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	Arbeiten mit Hartholzstäuben (z.B. Eichen- und Buchenholzstaub)
Tätigkeiten oder Verfahren, bei denen die Beschäftigten Hart​holz​stäuben ausgesetzt sind, sind krebs​erzeugend ! 
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Signalwort: Gefahr 
Gefahren für Mensch und Umwelt 

	Ein​at​men von Holzstaub kann zu Ge​sund​heits​schä​den führen. Hartholzstaub (z.B. Eichen- und Buchenholzstaub) kann Krebs er​zeu​gen! Kann die Atemwege, Augen, Verdauungsorgane reizen. Holzstaub verschiedener Tropenhölzer kann zu Allergien der Atemwege und der Haut führen. Personen mit Holzstaub-Allergie sollten keinen Kontakt mit diesem Stoff haben. Stäube können zusammen mit einer Zündquelle und Luftsauerstoff Brände und Explosionen auslösen. 
	


Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 

	Bei Stäu​ben nur mit Ab​sau​gung ar​bei​ten! Handschleifarbeitsplätze müssen ebenfalls abgesaugt werden. Die optimale Einstellung der Stauberfassungselemente an der Staubentstehungsstelle ist vor Aufnahme der Arbeit zu kontrollieren. Zur Verbesserung der Absaugwirkung sind die Schieber an den Anschlußleitungen der nicht benutzten Maschinen zu schließen. Arbeitsplätze und Maschinen müssen regelmäßig von Staubablagerungen und Spänen durch Absaugen gereinigt werden. Abblasen mit Druckluft und Kehren sind nicht zulässig. Atemschutz muss im Betrieb bereitgestellt und bei Staubentstehung benutzt werden. Beschäftigungsbeschränkungen beachten! 
Atemschutz:  Partikelfilter P____ (weiß) 
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Verhalten im Gefahrenfall 

	Im Brandfall sind die Feuerlöscheinrichtungen zu benutzen und die Feuerwehr ist zu verständigen! Glimmbrände in Staubablagerungen nicht mit vollem Wasserstrahl aufwirbeln - Gefahr von Staubexplosionen! Bei Bränden von Silos und Filteranlagen nur mit stationärer Löschanlage löschen. 
Zuständiger Arzt:  
Unfalltelefon:  
	


Erste Hilfe 

	Bei jeder Erste-Hilfe-Maßnahme: Selbstschutz beachten und umgehend Arzt verständigen. 
Nach Hautkontakt: Stark ver​un​reinigte Klei​dung aus​ziehen. Mit viel Was​ser und Sei​fe rei​ni​gen. 
Nach Einatmen: Frisch​luft! 
Nach Verschlucken: Mund mit Was​ser aus​spülen. 
Ersthelfer:  
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Sachgerechte Entsorgung 

	Ab​fälle nicht ver​mischen. 
Schleifstäube: 
	



